
AlsDaas durch gottliche n

Eheliche Verbun.
Zwiſchen

Den Hochgebohrnen Grafenund Herrn/

2 Ayos 1
Grafen zu Stolberg Konigſtein Rochefort Werni

geroda und Hohnſtein Herrn zu Epſtein Müntzenberg
Breyberg Aigmont Lohra und Klettenberg

Miit Der auuh
Hoch

Grafin Reußin von Plauen Grafin und Herrin zu
Greitz Cranichfeld Gera Schleitz und Lobenſtein

Durch Prieſterliche Einſeegung auf dem Hochgrafl. Reuß-Plauiſchen Schloſſe
UnterGreitz am 14. Novemb. 1724. beh allen Hohen Wohlergehen

vollzogen worden,
Wurde Tags darauff folgende Cantata in einer Tafel-Muſic vorgeſtellet.
mn Greitz, gedruckt bey Carl Friedrich Martini.



z Die Hoffnung.
ZDie erfreuten unterthane

t* J

RECITIRENDE.

er Glaube.

*1

v



E

Stunden,
Darinnen ſich Klugheit und Tugend ver

bunden,
An unſers Landes Zier und Cron,

BXcrr“n.5—

Giuu- cru H GOttes Hand
be. AlADurch ein beliebtes Band

Die



Die Hertzen ſelbſt verbindet

Da kans nicht anders ſeyn
Als daß ſich lauter Seegen findet
Jrdweder ſtimmt hierinnen mit mir ein.

ARIA.
53— des Fdochſten Rath beſchloſſen,

Mußindie Erfullunggeh n,
Wer des Glaubens Krafftgenoſſen,

Wird auch dieſes eingeſtehn:
Daß Er Ehen inderWelt,

RECIT
geviebe iſtder Quell
El daraus Vergnugungs Strome ſlieſfen

Die ſich in Scel und Leib ergieſſen;
Wodieſe wohnt in einer Bruſt/
Daiſtein Sammel Platzder reinſtelnkuft
Dawohnet ungeſtohrte Freude nut 7.Da weiß das Hertz von keinem Leide.

Der Schmertz wird von der Luſt verſchlungen
Und taglich cin ſolch Lied geſungen

A



ARIA.
D n nit,Kein Ungluck ſchadet mir.

Die Liebe hat die Furcht heſiegt;

Jchbin vergnugt.

Rxuacrr.
Je Wonne wird vermehrt/

Woecine ſolche Wahl getroffen
Davon man kunfftig noch kan tauſend gutes

WoderGenuß hoffen;

Des Guten das man ſchon beſitzet
wWird von der Hoffnungunterſtutzet/

Da folgt der Freuden Uberfluß
Der alles lieblich uberſchwemmet
Der alle Pein verſchlingt
Ver alle Furcht verdringt
Die dieſen Lauf der Freude henumet.2*



A L..R—
1. Glaube GOttgeweyhter!
2. Liebe. K ZJllkommen. Liebrs vollr  Tag,

Hff Seche!nung. 8

audu. Elunſchte Stunden ſeyd willkom̃en. Fin.
onnn Des HimmelsGutewolle ſo vielluckund

Seegen
Auf die Brlauchten Nohen

MWauſer legen,
Als Glaub und Hoffnung faſſen mag.

nut

e 7. ſ Da Capsb.

Glaube JeGnade GOttes iſtein BrunnAder unerſchopflich bleihet
Wen Nothund Durſt zu dieſer Quelletreibet

Derwirderqpickt
und niemahls leer zuruck geſchickt;
Wer darein ſein Vertrauen ſencket/
Der wird mit Troſt und Krafft getrauckrt.

eiebe GOTT theilt ſich gerne mit J 6 J

72Die Liebe dringt Jhn auszuflicſſen/
Wer voll von Andacht zu Jhntritt
IJndeſſen Bruſt will Er ſich gern ergieſſen.

Doch



voff Doch was Er kunfftig noch verſpricht
vug Dasſieht kein Auge nicht.

WaasEr den treuen Seeclengiebet
Die ohne falſch Jhn hier gelicebht/
Das wird die Ewigkeit erklahren
Und das verſproch ne Gut vollkominentlich ge—

AKRIA.
Die rrx

kreuten tgEgnet ihr Himmel Vergnugen undn
——S

nndehaſuveindervurSecgen.

Laſt Arneſtinen Nemiliemnleben,

Der heinrich Muguſt ſein Herhe
ergeben,

Stellt ie gecrönet mit Fruchtbarkeit

dar4

KRegnet ihr Himmel Vergnugen und See—

gen
Auf das FJochgraflich verbundene Paar.

RECIT.



KRoECIT.
Er Himmel wird hierzu ein anadig s Amen

ſ prechen;
Liebe. Er ſchmucke dieſes Liehes Band

und laß die Hauſer Gtolberg, Reuſſen,
ſo darmit verwandt

Hinkunfftig und bey ſpaten Jahren

Hoff—
Vonſelhſt begehrtes Heyl erfahren.

nung Ja! das geſamte Land
Wird von dem Stamm der Neu-Vermahlten

Vergnugungs-Roſen brechen.

REPETATIR.
Egnet iht Himmel Vergnugen undL

S

Aufdas Hochgraflich Verhundene Paar.
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